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Antrag 

der Abgeordneten Thomas Huber, Ulrike Scharf, Prof. Dr. Winfried Bausback, 
Matthias Enghuber, Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Dr. Stephan 
Oetzinger, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Susann Enders, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Anteil der Männer in pädagogischen Berufen erhöhen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag zu berichten, mit welchen Maß-
nahmen der Anteil an Männern in pädagogischen Berufen im Rahmen vorhandener 
Stellen und Mittel erhöht werden kann. Dabei sind sowohl die Kindertagesbetreuung als 
auch die Grundschulen zu berücksichtigen. Außerdem ist zu berücksichtigen, inwieweit 
eine isolierte Marketingkampagne speziell für Männer sinnvoll erscheint. 

 

 

Begründung: 

Kinder profitieren in ihrer Entwicklung von der Präsenz sowohl männlicher als auch 
weiblicher Vorbilder. Für die Sozialisierung insbesondere der Jungen kann es sich als 
schwierig erweisen, in einem frauendominierten Umfeld aufzuwachsen. 

In Bayern gab es im Jahr 2019 nach Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statis-
tik unter allen Familien rund 20 Prozent Alleinerziehende, 84 Prozent der Alleinerzie-
henden waren Frauen (Stand: Januar 2021). Es kann passieren, dass Kinder von al-
leinerziehenden Müttern erst im Alter von zehn oder elf Jahren mit Eintritt in die fünfte 
Klasse auf männliche Bezugspersonen treffen. In Kindertageseinrichtungen sind 
95 Prozent der Erzieher weiblich (Stand: März 2020). Ebenso sind in der Grundschule 
93 Prozent der Lehrkräfte in Bayern weiblich (Stand: Oktober 2020). 

Eine männliche Identifikationsfigur wäre für die Entwicklung einer stabilen, selbstbe-
wussten Identität der Jungen von prägender Bedeutung und auch für die Entwicklung 
und Festigung der Identität bei Mädchen ist die Vaterfigur von hoher Wichtigkeit. Dem-
entsprechend würde eine stärkere, personale Präsenz männlicher Erzieher und Lehrer 
in Kinderbetreuungseinrichtungen und Grundschulen eine sichere männliche Rollenfin-
dung fördern. 

Im Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie soll daher berichtet werden, 
wie Hemmschwellen bei männlichen Bewerbern abgebaut und ein entsprechendes Um-
denken in der Gesellschaft erreicht werden kann. Ziel soll sein, den Anteil an Männern 
in pädagogischen Berufen zu erhöhen. 


